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Einführungskurs 
ins Kunstturnen 
TURNEN - Aufgrund fehlenden Nach­
wuchses bietet der Turnverein Eschen-Mau­
ren im Oktober 2003 Mädchen mit Jahrgang 
97 und jünger die Möglichkeit, einen Einfüh­
rungskurs ins Kunstturnen zu besuchen. Der 
Inhalt des Kurses besteht aus spielerischem 
Einführen der Kinder ins Turnen und später 
auch ins Kunstturnen. Der Einführungskurs 
findet vom 21. Oktober bis 16. Dezember je­
weils dienstags von 17 bis 18.30 Uhr in der 
Turnhalle des Schulzentrums Unterland in 
Eschen statt. Die teilnehmenden Kinder soll­
ten mit T-Shirt oder Dress und kurzen Hosen 
bekleidet sein. Der Einführungskurs bis En­
de Jahr ist für alle Kinder gratis und unver­
bindlich. 

Für weitere Informationen und Fragen 
steht Ihnen unsere Trainerin Michaela Pavli-
cek, erreichbar unter Tel. 373 15 20 oder 
079/281 82 08, gerne zur Verfügung. Interes­
sierte können ihr Kind unter Angabe von Na­
me, Adresse und Alter spätestens bis zum 18. 
Oktober 2003 unter folgender Adresse an­
melden: Michaela Pavlicek, Steinbösstr. 39 
A, Mauren. 

Maurren Maggi 
für zwei Jahre gesperrt 
LEICHTATHLETIK - Difc Weitspringerin 
Maurren Maggi wurde vom Internationalen 
Verband für zwei Jahre gesperrt. Die 27-jäh­
rige Brasilianerin war im Juni in Sao Paulo 
positiv auf anabole Stereoide getestet wor­
den. Die B-Probe bestätigte den Befund. 
Maggi war schon im Juni provisorisch ge­
sperrt worden und verpasste dadurch die 
Freiluft-WM in Paris. Im März hatte sie an 
den Hallen-WM in Birmingham die Bronze­
medaille gewonnen. Mi t  7,06 m hält sie die 
Weltjahresbestweite, und ihr persönliche 
Bestleistung steht auf 7,26 m. Im Jahre 2002 
gewann Maggi den Weitsprung-Wettkampf 
am Golden-League-Meeting im Zürcher Let-
zigrund. 

Andre Grütter trat zurück 
SNWOBOARD. - Die finanziellen Schwie­
rigkeiten von Swiss Snowboard haben unter 
den Fahrern ein erstes Opfer gefordert. An-
drd Grütter gab nach sieben Jahren im Profi­
zirkus den Rücktritt bekannt. Um die Karrie­
re fortsetzen zu können, hätte der Berner per­
sönliche finanzielle Opfer bringen müssen. 
Grütters grösste Erfolge datieren von 1999 
mit dem Gewinn der EM-Silber- und der 
WM-Bronzemedaille. 

Sportstätten-Konzept erneuern 
Optimale Voraussetzungen für den Sport schaffen «KSS FL 2011» jetzt aufgleisen 

SCHAAN - Das bestehende 
Sportstätten-Konzept für Liech­
tenstein datiert aus dem Jahr 
1995. Es soll nun auf den neu­
sten Stand gebracht werden. 
Am 29. November dieses Jahres 
erfolgt eine Aufnahme des ak­
tuellen Bestandes der Sport­
stätten. Zudem besteht die Ab­
sicht, neue Bedürfnisse und 
Prioritäten auszuwerten. 

»Martin Ttendla 

«Der Informationsfluss über den 
Bau von Sportstätten in allen Ge­
meinden und zum Land soll ge­
währleistet sein», hielt Roman Her­
mann, Präsident der Sportkommis­
sion fest. Diese Aussage tendiert 
auch dahin, dass die Arbeiten der 
Sportkommissionen in den Ge­
meinden und dem Land gegenseitig. 
akzeptiert werden. 

International homologiert 
Ziel aller gemeinsamen An­

strengungen müssen Sportstätten 
sein, welche international homo­
logiert sind. Dazu sind teilweise 
Anpassungen nötig. Modifikatio­
nen im kleinen Rahmen wurden 
beispielsweise bereits nach den 
Kleinstaaten-Spielen 1999 an der 
Leichtathletik-Anlage in Schaan 
vorgenommen. Im Weiteren geht 
es auch darum, die vorhandenen 
Boden-Ressourcen optimal auszu­
nützen. Zudem sind Sport-Ange-
bote und Sport-Aktivitäten zu ko­
ordinieren. ' 

Die Sportanlage In Balzers befand sich 1995 gemäss dem damaligen Konzept für Sportstätten nicht an der Spit­
ze der Prioritäten-Liste für einen Ausbau. 

«Optimale Bedingungen 
für den Sport» 

Roman Hermann erklärte expli­
zit: «Die Regierung wird sich auch 
künftig auf die Vorarbeiten der 
Sportkommission abstützen.» Ein 
aktuelles Problem seien die überbe­
lasteten Hallen. Dies führe da?u, 
dass gerade im Winter der Senio-
ren-Sport zurückstehen müsse. Es 
seien künftig «langfristige Voraus­
setzungen für optimale Bedingun­
gen im Sport» zu schaffen. 

Siebenköpfige Fachkommission 
Die. Regierung hat am 27. Mai 

dieses Jahres den Auftrag erteilt, 
das Sportstätten-Konzept zu über­
arbeiten. Dazu wird eine Fachkom­
mission mit sieben Mitgliedern be­
stellt. Diese Fachkommission hat 

beratende Funktion im Sportstät­
tenbau und begleitet die erarbeite­
ten Richtlinien. Das Präsidium 
übernimmt der Vorsitzende der 
Sportkommission, im aktuellen 
Fall also Roman Hermann. Vertre­
ten sein werden der LOSV, der 
Schulsport, die Landesplanung, die 
Vorsteherkonferenz, Gemeinde-, 
sportkommissionen und die ESSM 
(Eidg. Sportschule Magglingen), 
Sektion Sportanlagen. 

Prioritäten erkennen 
Nach der erfolgten Bestandesauf­

nahme Ende kommenden Novem­
bers werden Bedürfnisse und Prio­
ritäten herauskristallisiert. «Viel­
leicht erweist es sich, dass es kein 
Bedürfnis für Sportstätten gibt», 
meinte Hermann, «allerdings wären 
meiner Meinung nach schon noch 

einzelne Sachen notwendig». Bis 
Frühling 2004 soll dann das Sport­
anlagen-Konzept aktualisiert sein. 

Jetzt 14-Jährige als 
künftige Kleinstaaten-Sieger? 

Für das Jahr 2011 hat sich Liech­
tenstein für die Austragung der 
Kleinstaaten-Spiele beworben. Das 
Dossier wurde in diesem Jahr in  
Malta an die zuständige Stelle 
übergeben. Ebenfalls auf die Zu­
kunft ausgerichtet werden soll die 
Förderung von Sportlern. «Jugend­
liche, welche sich jetzt im Alter von 
14 Jahren befinden, werden in acht 
Jahren, also an den Kleinstaaten-
Spielen 2011 im Spitzensport tätig 
sein. Die heute jugendlichen Sport­
ler werden dann 22 Jahre alt und 
somit im besten Sportälter sein», 
präzisierte Hermann. 

Keine Einigung zwischen SCLTigers und Elik 
Der Kanadier wird die Langnauer weiter finanziell belasten 

LANGNAU - Todd Elik wird den 
Finanzhaushalt der SCL Tigers 
weiter belasten. Die Langnauer 
konnten sich mit dem Kanadier 
nach dessen Rauswurf nicht 
über eine Auflösung des Ver­
tragseinigen. 

Ein Wechsel zu den ZSC Lions soll 
am Veto Eliks gescheitert seil}. Ge­
mäss Langnaus Präsident Rucdi 
Soltermann waren sich die beiden 

Vereine über einen Transfer einig. 
Simon Schenk, der Manager der 
ZSC Lions, widersprach dem: 
«Wir hatten tatsächlich mit Lang­
nau Kontakt aufgenommen, eine 
Übernahme Eliks als vierter Aus­
länder stand abe:r nie zur Diskus­
sion.» Die Zürcher sollen vielmehr 
einen Tausch gegen einen ihrer ei­
genen Ausländer vorgeschlagen 
haben. Die Chance, dass Elik doch 
noch ins Hallenstadion wechselt, 

schätzt Schenk als gering ein. 
Langnau, das bis Ende Saison ver­
traglich an Elik gebunden ist, sucht 
unterdessen einen Ersatzmann für 
den Nordamerikaner. Namen wur­
den keine genannt, selbst die Posi­
tion des potentiellen Neuzugangs 
ist noch offen. Möglicherweise 
wird Tom Koivisto wieder zum 
Thema. Der Finne stieg im Som­
mer mit der Hoffnung auf einen 
Platz in der National Hockey 

League aus seinem Vertrag mit 
Langnau aus. Letzte Woche schaff­
te er den Sprung ins NHL-Team 
der St. Louis Blues jedoch nicht. 

Grund unklar 
Über den Grund für Eliks Raus­

wurf herrscht weiterhin Unklarheit. 
Elik soll sich in nicht tolerierbarer 
Art und Weise über den Verein ge­
äussert haben, sägte Ruedi Solter­
mann, gab aber keine Details preis. 

ANZEIGE 

Das sind die zwölf stolzen 
Winner des schweizerischen 
erdgas athletic cup Finals 
mit ihren Vorbildern. 
Herzliche Gratulation 
und ein Dankeschön auch 
den über 70'000 andern 
Leichtathletik-Nachwuchs-
talenten fürs engagierte 
Mitmachen. 

www.erdgas.ch  
www.athletic-cup.ch 
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Andr6 Bucher, Sabine Fischer und Christian Beiz waren in Freienbach live dabei. 

• *v ' }'•• '•  : f':. -

Hauptsponsor des Schweizerischen 
Leichtathletikverbandes. 
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